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Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Franken-Stadion Nürnberg (FSN) für 
das Wirtschaftsjahr 2009  
 
 
1. Einführung 
 
Im laufenden Jahr 2008 wurden hauptsächlich Mängelbeseitigungen, Gewährleistungsverfolgun-
gen und die Bearbeitung von Schlussrechnungen durchgeführt.   
 
Mit Beschluss des Werkausschusses FSN vom 13.09.2006 wurde festegelegt, dass zur Erledi-
gung noch anstehender Restarbeiten der Eigenbetrieb Franken-Stadion Nürnberg bis 31.12.2007 
weiter bestehen bleibt und der Eigenbetrieb bis zum Juli 2007 einen Bericht über die noch aus-
stehenden Arbeiten, die bearbeiteten Projekte und einen Vorschlag zur weiteren Ansiedlung der 
Aufgaben vorlegt. In Ergänzung hat der Werkausschuss FSN am 13.06.2007 beschlossen, dass 
der Eigenbetrieb über 2008 hinaus ohne eigenes Personal weitergeführt wird. Die Vertretung des 
Eigenbetriebes erfolgt durch den ersten und zweiten Werkleiter . Im Jahr 2008 beschäftige der 
Eigenbetrieb kein eigenes Personal. Für alle Arbeiten, die nicht ausschließlich durch den 2. 
Werkleiter erledigt werden konnten wurden von städtischen Dienststellen Fachdienste auf Hono-
rarbasis zugekauft. 
 
 
2. Erfolgsplan 2009 
 
 
2.1 Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse stellen die durch die neue Franken-Stadion Nürnberg Betriebs GmbH zu zah-
lende Pacht dar. Es wird davon ausgegangen, dass der 1. FCN auch in der zweiten Hälfte des 
Jahres 2009 in der 2. Fußballbundesliga spielen wird. Daher werden die Entgeltzahlungen gemäß 
der vertraglichen Vereinbarung für die 2. Fußballbundesliga angesetzt. Sollte die Vermarktung 
und der Betrieb des Franken-Stadions höhere Einnahmen erzielen als geplant, so ist mit einer 
zusätzlichen variablen Nutzungsentgeltzahlung bis zu 20 % des jährlichen Rohertrags zu rech-
nen. 
 
 
2.2 Andere aktivierte Eigenleistungen  
 
Nach Abschluss der Baumaßnahmen sind keine Aktivierungen der Personalkosten, bzw. Bau-
zeitzinsen mehr möglich. 
 
 
2.3 Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die vom Eigenbetrieb verauslagten Grundabgaben werden im Rahmen der Nebenkostenabrech-
nung von der Betriebsgesellschaft getragen. 
 
 
2.4 Materialaufwand 
 
Es wird davon ausgegangen, dass kein Aufwand entstehen wird.  
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2.5  Personalaufwand 
 
Der zweite Werkleiter erlegt die Aufgaben beim FSN zusätzlich. Auf einen besonderen Ansatz 
wird wegen der Geringfügigkeit verzichtet. 
 
 
2.6 Abschreibungen 
 
Nach Baufertigstellung bleiben die linearen Abschreibungen bei 2.930.000 €. Sonderabschrei-
bungen sind im Jahr 2007 nicht vorgesehen. 
 
 
2.7 Sonstige betriebliche Aufwendungen  
 
Es werden die voraussichtlichen Aufwendungen für städtische und nicht-städtische Fachkräfte, 
die zur Bewältigung der noch anfallenden Arbeiten angesetzt. Für zwei Mitarbeiterinnen des 
Rechnungswesens, die stundenweise für FSN tätig sind, wird ein Mietanteil angesetzt.  
 
 
2.8 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Nachdem die Bauinvestitionen einschließlich der temporären Maßnahmen zur WM abgeschlos-
sen sind, werden in der Folgezeit die Zinsaufwendungen für die aufgenommenen Darlehen abge-
bildet. Im Rahmen des Kreditmanagements werden die Laufzeiten an die günstigsten Marktsitua-
tionen angepasst.  
Bedingt durch die geringere Pachtzahlung der Betreibergesellschaft und der Zahlung von Zins- 
und Tilgungsleistungen zu bestimmten Zeitpunkten ist es erforderlich ein von der EBV abwei-
chendes Kassenkreditlimit festzulegen. Das Kassenkreditlimit wird auf 1.500.000 € festgelegt.  
 
 
Sonstige Steuern 
 
Sonstige Steuern beinhalten die Grundsteuer, die weiterhin durch den Eigenbetrieb gezahlt wer-
den muss und im Rahmen der Nebenkostenabrechnung die Betriebsgesellschaft weiter belastet 
werden.  
 
 
3. Vermögensplan 
 
Die Bautätigkeiten sind abgeschlossen. Für mögliche größere Sanierungsarbeiten, an denen ge-
mäß Betreibervertrag die Stadt Nürnberg vertreten durch den Eigenbetrieb FSN beteiligt ist wer-
den vorsorglich Mittel eingestellt. Ansonsten werden im wesentlichen die Tilgungsleistungen für 
das Alt-Darlehen und die neu aufgenommenen Darlehen zu leisten sein.  
Die Zuschüsse des Freistaates Bayern sind planmäßig eingegangen. Im Rahmen der Prüfung des 
Verwendungsnachweises erfolgt die genaue Abrechnung des Zuschusses. Es ist dann noch eine 
Restzahlung zu erwarten. 
 
 
4.  Stellenplan 
 
Das vorhandene Personal wird zum Jahresende 2007 planmäßig abgebaut. Die Funktion des 
zweiten Werkleiters wird weiterhin vom persönlichen Mitarbeiter des 2. Bürgermeister und 1. 
Werkleiters ausgeübt. 
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5. Finanzplan 
 
Nachdem die Bautätigkeit abgeschlossen wurde, werden im Finanzplan die Tilgungen für das 
übernommene Alt-Darlehen und für die neu aufgenommen Darlehen mit dem erforderlichen Zu-
schuss des Trägers (Stadt Nürnberg) dargestellt. Für 2009 wurden sicherheitshalber 200.000 € 
für eventuelle Sanierungsarbeiten eingestellt. 
 
Der vorliegende Wirtschaftsplan wurde mit dem Finanzreferat abgestimmt.  
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